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Prüfungstyp I
Materialbasis: nicht-fiktionale Texte

Material  1

Umfrage unter Berliner Flüchtlingen

Konservative Moral, klales Bekenntnis zur Demokratie

Erstmals hat eine Studie die Einstelhng von Flüchtlingen erfasst. Die Ergebnisse.sind vielschichtig, aller-

di_gs l icht unbeorngt reprasenlatrv

von Helena Piantek

Rund 50 000 l!4enschen aus Syrien, Afghanistan oder dem lrak haben im vergangenen Jahr in Berlin

Schutz gesucht. Nichi immer ist das Zusammenleben mit den Bedinern konfliktfrei Ein Grund dafllr sind

gängige Ressentiments'z gegenüber vermeintlichen Werten und Vorstellungen von Flüchtlingen Nun hat

eine Studie der Hochschule für lvledien, Komrnunikation und Wirtschaft Berlin (H[4KW) erstmals Flüchtlinge

über ihre Einstellungen zu Demokratie, Religion, Formen des Zusammenlebens und ihre Slcht auf Deutsch-

land befragt Am Montag nun hat der Kanzler der HI\4KVV, Ronald Freytag, dle Ergebnisse der von ihm

betreuten Studie,,Flüchtl inge 2016" in Berl in präseniiert.

Klares Bekenntnis zur Demokratie

Die überwiegende N4ehrheit aller Befragten bekennl sich klar zur Demokratie Nur drei der insgesamt 445

Befragten lehnten die demokratische Staatsordnung ab. Doch über die Frage, was Demokratie beinhaltet,

scheinen unterschiedliche Vorstellungen zu herrschen. So finden zwar 84 Prozent gut, dass auch l\/inder_

heiten ihre Ansichten unter dem Schutz derfreien l\reinungsäußerung äußern dÜrfen, nur 38 Prozent finden

es abef in Ordnung, sich zum Beispiel in Form von Satire3 Über Politlker lushg zu machen

Ein wahres Bekenntnis gibt es unter den Flüchtlingen zur lntegfation: 91,9 Prozent finden es sehr wichtig

Deutsch zu iernen und haben ein großes Interesse an der hiesigen Kultur. Außerdem möchten die meisten

ihr bisheriges Bildungsniveau verbessern, um eine gute Arbeii zu finden.

Mehrheit für Trennung von Religion und Staat

Auch bei der Religion werden keine gängigen Klischees bestätigt: 87 Prozent der Befragten sind für eine

Trennung von Religion und Staat und finden, dass der Glaube Privatsache ist Fast alle - 92 Prozent der

Befragten - sind Muslime. Und obwohl es im lslam verboten ist, die Religion zu wechseln, finden deltlich

über dle Hälfte der Flüchtlinge, dassjeder fi4ensch serne Re]igion freiwählen können sollte Dre Fratzel

des religiösen Fanatikers, die von rechten Parteien immerwieder gezeichnet wird, kann also durch die

Studie nicht bestätigtweden: Die l\,'lehfteit der Flüchtlinge denkt säkulaf. Auch der Gleichberechtigung

von [/lann und Frau stimmen 81 Prozent der Frauen und 77 Prozent der I!4än ner ,,a bsolut zu

Kein Sex vor der Ehe I
Die gesellschaftlichen Moralvorstellungen der Flüchtlinge sind jedoch deuUich konservatLve16, als es bei

vielen Deutschen def Fall wäre. Fasi die Hälfte der Teilnehmer sleht Sex vor der Ehe als Sünde an. die

auch besiraft werden sollte. Formen des Zusammenlebens werden unterschiediich bewertet: Kinderreiche

1 repräsentativ: allgemeingültrg
' Ressentiments: Vorbehalte Vorurte le
3 Satire spöttischer Text
o Fralze: ve.zerdes Gesicht, Zerrbild, Feindbild
5 säkular:  von der Rel igion unabhängig
6 konservat iv:  am Bestehenden hängend, bewahrend
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http:/hwtu tagesspieget.dekedin/unfhge-unterberlineFfluechtlingq konseNativeqaftl-klareslekenntnis zurdenakrctieh 441 5882 hlml
zugritr an: u. 1 2 241 7, geringfügig veft;nded

Femrlien hätten die Befraglen sehr gerne als Nachbarn gemrschte Wohngemeinschaften, unverheiratete

Paafe, Homosexuelle oder auch Juden werden laut Studie aber weniger gerne gesehen

Roger Befgef, Professor für Soziologie der un versitäi Leipzig, ist von diesem Ergebnis wenig überrascht:

,,Selbstverständiich sind die Werte konservativer als die eines Linken aus Friedrichshain. Weso soliten

Ivlenschen, die überwiegend aus konservativen Ländern stammen, diese plÖtzlich ablegen?" sagt Berger'

Keine Allgemeingültigkeit der Umfrage

Die Studie der HMKW isi die erste veröffentlichte Beffagung von Flüchtlingen in Deutschland. Sie wurde

von Juni bis August in drei FlüchtlingsunterkUnften des Deutschen Roten Krelzes der Kreisverwaltung

Müggelspree durchgefühft Daber wurden insgesamt 445 Fragebogen ausgewertet - das heißt, es wurden

keine offeren Fragen gestellt Vaishnavi Upadrasta, eine der Studierenden, dje die Studie im Rahmen ihres

Masterstudiums durchfühde, wollte durch eine quantitative umfrage weg von Einzelschicksalen, wie man

sie oft in den l\,4edien lesen könne und stattdessen Erkenntnisse über die Allgemeinheit erhalten

Generelle Aussagen ilber Flüchtlinge in Deutschland können jedoch aus def UmfGge kaum abgeleitet 
J

werden Eine Verzerung des Ergebnisses kann durch viele Faktoren entstehen. IndiesemFallwarein

großer Teil der Befragten überdurchschnittlich gebildet Analphabeten konnten beispielsweise nicht teiF

nehmen. Nlit dem Blldungsgrad ,,kann auch eine Tendenz zu westlicheren Ansichten einhergehen , so Ber-

gef. Außerdem wurde die Studie nur aufArabisch, Farsi(Persisch) und Eng isch durchgeführt Kurden,

Osteuropäer oder Fluchtlinge aus Afrika, die nicht eine der Sprachen sprechen, wurden nicht befücksichtigt.

655 Wörter

Material2

Abb. 1: Einstel lung zur Gleichbehandlung von [/ann und Frau (gekennt nach Geschlechtern)
(n bezeichnet ieweils die Gesamtzahl der befragten I!4änner oder Frauen)

Einstellunsen zur cleichberechtlsuns der Geschlechter getrennt nach Geschlecht (in %l

cleich€3 Rechtfür Män.er und

Greiches Rechttijj'i,rdrer 4d 
!;fF

Niemals f ür weiblichen ch€f

Nieoa!sfürwcibl i .henChef

stimme garnichtzu I EI:

iF**" n:123

m f stimme.bsolutzu

Frageformul ierungen: Wie weit  st immen Sle personl ich mit  den folgenden Ansichien überein?
Antwortskala von , ,0 '  (st imme gar nicht zu) bis , ,5" (st imme vol lkommen zu)

Frauen sollten die gleichen Rechte wie N/länner haben
' lch würde niemals für einen weibl ichen Chef arbe ten

t: . .
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Relis o. ßt P.ivats..he

He r:t Christen_Muslime
sollte verboten sein

Alkoholkons!meräubt

Relle onsvr'echrel ereubt

Ernstel lunBen z0r Rel ig ioo ( in %)

,-tl''

E m:l ü@

Frageformulierungen: Wie weit stimmen Sie persönlich mit den folgenden Ansichten überein?
Antwortskala von ,,0 (SUmme 9ar n cht zu) bis ,,5" (st imme volikommen zu)

- Relgion ist Privatsache, der Staat sol l te keinen Einfluss dafauf haben.
Die Heirat von Chrislen mit I\,4uslimen sollte verboten werden
Jeder eMachsene I\Iensch so lte selbst entscheiden dürfen, ob er A kohol trinkt
Jeder Erwachsene soll te das Recht haben, seine Re igion zu wechseln, wenn er das raöchte

Erhebungszeitraum füf die Daten: 23 06. - 10.07.2016

www hnkw dentbadnin/nedja/dawhloaddp.lfs't,ub|katianenHMKw-FloÄC3%Bcchtlinge,2A16-Slule-Ronald Frcytag-2A160815 pdf

Zugriff an 1611 2417
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Teil 1 Textverständnis und Sprachgebrauch

Aufgabe I

Entscheiden Sie, welche der folgenden Aussagen sich eindeutig aus dem Text (l\,4aterial 1) ableiten lassen
. Markieren Sie die richtigen Aussagen auf lhrem Losungsblatt mit einern r.
. Füfjede korrekte lvlarkierung erhalten Sie einen Punkt
. Eine falsche lMarkierung filhrt zu einern Punktabzug.

Autgabe 2

Der Text (lvlaterial 1) steilt die Ergebnisse einer Studie dar. Welche derfolgenden Satze geben diese Er-
gebnisse richtig wieder?

. Markieren Sie die zutreffenden Sätze auf dem Lösungsblatt m,t einem r.

. Fürjede korrekte lvlarkierung erhalten Sie einen Punkt.

. Eine falsche Markierlng führt zu einem Puoktabzug.

a) Es gab in der Veryangenheit Streitigkeiten zwischen Belinem und Neuankömmlingen.
b) Die Verantvvoftung für die Studie ,,Flilchtlinge 2016" hafte der KanzJer einet Universität.
c) Bisher wurde der Offentlichkeit noch nie eine veryleichbarc Studie vargestellt.
d) Die Studie wurde in drci verschiedenen Süachen vehffentlicht.
e) 2415 wurden von Belin weniger als 50 004 F|üchtlinge aufgenommen.
0 Das Deutsche Rote Krcuz war an der Durchführung der studie beteiligt
g) Es wurden tausende Flüchtlinge befragt
h) Die Eryebnisse der Studie können nicht als allgeneingültig angesehen weden.

AnalDhabeten durften an det Studie nicht teilnehmen.
j) Die Sprachkenntnisse der Flüchtlinge spielten keine Ralle ffi die Auswahl der Teilnehmer
k) Das Ziel der Studie /sf et Schicksa/e stcrlb ar zJ machen
l) Die Auswahl der teilnehmenden Flüchtlinge kann die Eryebnisse vetfälschen.
m) Teile der Berliner Bevölkerung haben falsche Vorstellungen von der Denkweise der Flüchtlinge

a) Die neisten Befragten befürwoften einen Staat mit einen starken, gerechten Fühter.
b) Nicht einmal die Halfte der Befragten findet Satire und Spott über Politiker in Ordnung.
c) Die Mehrheit der Befngten gehöft der islamischen Religion an.
d) Es sind prozentual meht Männer als Frcuen fU die Gleichberechtigung der Geschlechter.
e) Fast drei Vieftel der Befngten interessieren sich für die deutsche Kultur.
D 13 % der Befragten befürwoften die Trennung van Religian und Staat nicht.
g) 5 % aler Befragten lehnen die Demakratie ab.
h) Die Mehheit der Befragten ist dafür, dass Sex vor der Ehe bestraft wird.
i) Die Befragten haben als Nachbarn lieber Familien als Wohngemeinschaften.

i
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Dercrcßteilder Befragten lehnt die Gleichberechtigung von Mann und Frcu ab.
Der gleiche Anteilvon Männern und Frauen ist stikt gegen die Gleichberechtigung
Frauen beweien weibliche Chefs insgesant kritischet als Manner alas tun
Die Mehrzahtder Männerwüde sehr ungem füreinen weiblichen Chef aheiten
Die meisten Frauen können sich votstellen, füt einen weiblichen Chef zu arbeiten
Mefu aß 6A % der Befragten lehnen ein Alkohalverbot ab
Die Befragten sind mehtheitlbh fürein Veftat des Religbnswechsels.
Übet 85 % der Befrcgten halten Religion fft Privatsache.
Die meisten Befragten sinll gegen ein Heiratsverbot van Christen mit Muslimen.
Ein Religionswechsel witd von mehr als der Hälfte der kritisch gesehen.

Deutsch
Prüfungstyp I

Aufgaben
Punkte

Aufgabe 3

Die folgenden Aussagen beziehen sich auf die in den Abbildungen 1 und 2 (Material 2) dargestelllen Er-
gebnisse der Umfrage

. Mafkieren Sie die richtigen Aussagen auf dem Lösungsblatt mit einem r'

. Für eine korrekte Maaklerung erhalten Sie einen Punkt.

. Eine falsche Markierung führt zu einem Punktabzug.

Aufgabe 4

Füllen Sie die Lücken in den Sätzen a) - d) mit dem jeweils passenden Verbindungswort 'l - I
. Tragen Sie im Loslngsblatt die passenden Zahlen ein
. Verwenden Sie ein Verbindungswort höchstens einmal
. Fur eine korrekte Zuodnung erhalten Sie einen Punkt

zügigen deutschen Kuftur.
b) Die Studie ist interessant,

ein großerTeilder Flüchtlinge für Demakratie ist, haben manche Probleme mit der fteF

wi viel übet die Denkweise der Flüchtlinge ertahren.
c) Die Neuankönmlinge müssen Deufsch lenen, sie auf dem Arbeitsmarkt bessete

Chancen haben.
d) Die neisten Befragten sind für die Gleichberechtigung von Mann und Frau Manche wollen

nicht für eine Chefin arbeiten.

7 dabei

Aufgabe 5

Überarbeiten Sie den folgenden Text und korrigieren Sie die Fehler (Rechtschreib- und Grammatikfehler)
. Streichen Sie die Fehler auf lhrem Lösungsblatt durch.
. Schfeiben Sie die korrekte Form in die Spalte daneben.
. Für iede korrekte I\rarkierung eines Fehlers und die zugehorige Korrektur erhalten Sie einen Punkt
. Die erste Zeile ist ein Beispiei.

'1 trotzdem 2 damit 3 da 4 insofern 5 obwohl 6 daher 8 sogar I wenn

Bsp. Bei vieie+1t€h+li6€e gibt es kaum unterschiedliche EinschäG
/u_qen i.  Fraqen der Rel.gion.

vielen Flüchtlingen

Die lvlehrzahl glaubt, das es freigestellt sein sollte, ob man die
Relioion wechselt.

B Troudem Bedürfnis nach Religion ist Fasten nicht besonders
veÖreitet

C Das dass ein überraschendes Ergebnis sei, wurde wiederholt
betont

D Die Befragung fand im Sommer des Jahres 2016 Stadt.

E Wenn die Ffagen nur auf Deuisch gestellt worden wären, slnd
sie nicht verstanden worden.
Der Ffagebogen g bt Hinweise aufweitere Maßnamen.
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Teil2 Schreibaufgabe 25

Situation

18 jugendliche Flüchtlinge, von denen einige sehr gut Deutsch konnen und andere nicht, streben eine Be_
rufsausbildung an. Dabei haben sie vor allem ein Problem: Sie kennen die Vielfalt der Ausbildu ngsberufe
in Deutschland nicht und haben keine konk.eten Vorstellungen davon, wle gut man die deutsche Sprache
beherfschen muss (sprechen, schreiben, hören, lesen), um eine solche Airsbildung zu absolvieren.
Sie und andere (ehemalige) Ausz{.rbildende haben beschlossen, den Jugendlichen zu helfen, indem Sie
in einer E-Mail lhren Beruf kutz vorstellen.

Aufgabe

Schreiben Sie diese E-Mail, die sich an die 18 Jugendlichen richtet.
.. Siellen Sie lhren Beruf kurz vor.
. Erklären Sie anhand konkreter Beispiele, welche sprachlachen Anforderungen es gabt.

J . Formulieren Sie einfach. versüindlich und dennoch korrekt.
. BeschrSnken sie sich auf max. zwei Seiten {Lösungsblatt).

\y
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Bitte geben Sie dieses
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Aufgaben
Pun kte

Blalt mit lhren Lösungen ab.

Name, Voaname:

Lösu.gsblatt 1 zum Teil 1: Textverständnis und Sprachgebrauch

Klasse:_

Aufgabe I

.\.y

Aufgabe 2

I 'e l l  lq l :

Aufgabe 3

Aüfgabe 4

r '  l :b - i9 ld

Alfgabe 5

Die Mehpahl glaubt, das es freigestellt sein sollte, ob man
die Religion wechselt

Trotzdem Bedi.lrfnis nach Reiigion ist Fasten nicht beson-
ders verbreitet.

Das dass ein überraschendes Ergebnis sei, wurde wie_
derholt betont.

Die Befragung fand im Sommer des Jahres 2016 Stadt.

Wenn die F€gen nur auf Deutsch gestellt worden wären,
sind sie nicht verstanden wofden.

Der Fragebogen gibt Hlnweise auf weitere IVIaßnamen.

$'
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Bitte geben Sie dieses Blatt mit lhrcn Lösungen ab.

Klasse:

Zu Lösüngsblatt 2 zum Teil 2: Schreibaufgabe

Anr mlstafi@xymajl.de (und 17 weitere)
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Text 1: Probefahd von Elke Heidenreich

Als ich in den filnfziger Jahren ein Schulkind war, hatten wirverbitterte Lehrer. Dle Frauerl ohne Männef,

die waren im Krieg gefal len, die l \1änner ohne ein Bein oder einen Arm, die waren In Stal ingrad' geblie-

ben. Die Ffagen nach dern Sinn dieses furchtbaren Krieges unbeantwortet in der Luft, die Bestfaf- und

5 Prügekituale noch nicht übeMunden. Zu Hause waf es nicht besser Die l\,4üttef hartgeworden, die

Väter versehrf an Leib und Seele, die Kinder überflüssig durch die Wiede€ufbaujahre gezeart, Kinder

bei Tisch/ slumm wie der Fisch, so lange du die Füße unter meinen Tisch ... Jaja.

l\,4ein Vater war Automechaniker in einerWe*statt für Luxusautos. Denn Luxus war in den Fünfzigern

sehr gefragt bei denen, die schon wieder was hatten, beidenen, die aus den 40 [rark bei derWäh-
10 rungsfeform3 irgendwie mehr qemacht hatien als mein Onkel Hans.

Ein repariertes Auto braucht eine Probefahd. Die Probefaha€n machte mein Vater zu meiner Schule,
um mich abzuholen. lvlein Mathematiklehrer kam an Krücken aus dem Schulgebäude, mein Biologie-
lehref saß mit Fahrradklammern an der Hose auf dem Rad. meine Lateinlehrerin klemmte ihre plastik

tasche unter den Arm und sagte im Vorbeigehen zu mir: )Wozu brauchen Arbeiterkinder neuerdings
15 Abitur?< Und da fuhr etn l\,4aybach vor, ein schwarzglanzender l\,4aybach oder ein BMW Vg mii ge-

schwungenem Trittbrett, ein Mercedes, silbern, mit Ponton- und Heckflosse, ein grüner Jaguar, jeden

Tag ein anderes hxuriöses Auio. Ein l\rann stieg aus, der eine l\,4r.ttze trug und Handschuhe. Die Mütze
nahm er ab, verbeugte sich vof mir und öffnete die hintere Wsgentür. Ich stieg
ein, und wir f!hren ab. >Das Ffäulein steigt immer hinten ein(, hatte mir mein Vater unser Spiel erklärt,

20 und die Händschuhe trug er, um die eifenbeinfarbenen Lenk€der nicht mit seinen Handen voller Wa-
genschmtere zu beschmutzen.

Diese Geschichte alJein hätte gereicht, um mich verhasst zu machen an meiner Schule Aber es war ia
noch viei schiimmer:

Zu Häuse saß merne IVIutter, d|e Näherin war, an ihref Singer-Nähmaschine !nd hatte einen großen
25 Auftrag an Land gezogen: für die wieder eröffneten Kinos und Theater der Region nähte sie die roten

Samfuorhänge. Unsere KUche, unsere zwei kleinen Zimmer, alles quoll über mit rotem Samt. Und es
fiel immer etv/as Samt ab - davon bekam ich ein Mützchen, einen Schal. eine Bordürea an Rocksaum
oder Armeln, einen kleinen Muff.
Nun stelle man sich das ganze Szenario6 vor: Die pinzessin in rotem Samt verlässt die Schule, steigt

30 in einen Jaguar mit Chauffellr und fährt ab. Fähd in thr tros|oses Zuhause, fünf personen, die sich
hassen, in zweiZimmern nit Küche, kein Bad, Klo elne TreoDe t iefer.
Aber das weiß ja keiner.

Es erklärt aber, warum ich heute, mit siebiig so oft rote Samtjacken trage und einen gfitnen Jaguar mit
elfenbeinfarbenem Lenkrad fahre. lch habe lange gebraucht. Jelzt kann ich es genießen. l\,4ein Jaguar

35 hat das Kennzeichen K - R 3506 Mein Vater hieß Karl Riegert, und sein Geburtstag war der 3.5. 790a

stalingrad: Dle schlacht von sraringrad (2 wertkrieg) endeie 1943 mir einer verheerenden Niedenage der deur
, schef Arnree Dabei gab es hundefltausende Tote Verwundete |rnd Kiegsgefangene_ versehrt beschä.JinrI watrrunqsreform tä zuqe der Wahrunqsreform erhiett.tg4s jeder Burger ein ,,siadguthaben" von 40 D|\,4

Bo dL.e ve zre urg ar Stotre, u.lo ht.rdLrcssrücÄe.r
'[r]uit: e'ne A'l Handschuh
" Szenario: hier Szene .:::.
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lch steige ein in meiner roten Samijacke und sage:

Hallo Karl.  hal lo Paula, hier bin ich. lhr habi al les r ichtjg gemacht. Danke.

Text 2: Student von Elke Heidenfeich

40 l\,,lein Freund Hans kommt wie ich aus ganz e nfachen, man sagl kleinen Verhältnissen Ein Arbeiter

kind. Er hat sehr darunter gelitten, im Gegensatz zu mir. lch habe das nie als Schande empfunden

höchstens als Mangel an Möglichkeiten _ man musste sich mehr anstrengen, um an die Bücher und die

Bildung ranzukommen. Hans aber, erzählt er, hat sich so geschärnt, dass er während seiner Lehre als

Schaufensterdekorateur immer elne Baskenmütze trug, Gauloises rauchte und sich elne randlose BnlleT

45 aus Fensterglas machen ließ. Dann war er gllcklich, wenn abends in der Kneipe jemand fragte: >Ey,

biste Student?< LJnd er konnte hochmütig antworten: )Wie kommste denn da drauf?<

671 Wörter

Etke Heidenreich, Ales kein zufalt Kure Geschtchten can Hanser vedag. A4ünchen: 2a16; "Probebhn- s. 144 - 14 s ,Studenl" s 186 v'

2r

'  : ; " i
.1; . .

\.,
' 

".*.t*r""rer,i"ß""r""db* 
Brillen: bei Studenten sehr beliebt, Kennzeichen für die Zugehöigkeii zu gebiliäin X."l""n
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Teil 1 Textverständnis und Sprachgebrauch

Aufgabe I

Entscheiden Sie, welche der folgenden lnformationen über das Leben im Deutschland der 50er Jahfe
sich eindeutig aus Text 1 ableiten lassen.

. lvlarkieren Sie auf lhrem Lösungsblatl die richtigen Aussagen mit einem r.

. Geben Sie jeweils die Zeilennummer der Textstelle an, der Sie die Lösung entnommen haben

. Jede korrekte Angabe gibt einen Punkt, eine falsche Angabe fllhat zu Punktabzug.

Aufgabe 2

Entscheiden Sie, was wir aus Text 1 eindeutig über das Leben def Erzählerin und ihrer Familie in den
50er Jahren efahren.

. IVlarkieren Sie auf lhrem Losungsblatt die richiigen Aussagen mit einem r.

. Geben Sie jeweils die Zeilennummer der Textstelle an, der Sie die Lösung entnommen haben

. Jede korrekte Angabe gibt einen Punkt, eine falsche Angabe führt zu Punktabzug.

25

J

Im Deutschland der 50er Jahre .. ncnt|o a Zeile
a) gab es viele Wihi/en
b) hatte niemand viel Geld.
c\ duften Arbeilerkinder nicht das Abilut machpn
d) haften die Menschen die Politik satt
e\ wurden Kinder von Eltern und Lehrefi aft aeschlaoen.
'\ lillen viclc Menschen noch unlet den foben des K/ieqes
qJ aab e6 wieder mehr Möqlichkeiten zur Untehalfunq in der Frcizeit.
6,\ dune teder Büroer maNmal 4A D-Matk bestl/en
i\ waren manche Lehrcr mit ihrcm Leben nicht zufrieden

Wir erfahren aus Text 1 richtio? Zeile
a) Ein Aahel der Fnahletn hane nichl wel Geld
b) Der Vater det Eftählein bekam seine Arbeit durch Beziehunoen.
c) De faäntetn wat in det Schule ncht betebt.
d) Die Mufterder Erzählerin wat eiolqlas.
e) Dds tamilienleben war nicht hatmanisch.
f) Die Familie hafte weder Bad noch Toilefte in jhrcr Wohnuna.
g) Der Vater der Ezählein war damals qerade 35 Jahre alt
h) Die foänleun hane Äene Geschwsler.
j) Die Mufterder Eeählein hieß Paula.

] :J
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Aufgabe 5

In Text 1 findet sich der folgende Satz:
Die Prinzessin in ralem Samt verlässt die Schule, steigt in einen Jaguat mit Chauffeur und fähft ab. (2.291)
Berücksichtigen Sie den Zusammenhang, in dem der Satz steht, und entscheiden Sie, wie er zu veßte-
hen ist.

. lvlarkieren Sie auf lhrem Lösungsblatt die zulreffenden Aussagen mit einem r.

. Jede korrekte Markierung gibt 1 Punkt, eine falsche führt zu Punklabzug.

wie sich dds MädLhen tn deset S üdlon lühlLe
wie die Szene au{ unbeleiliqte Beobachlet wi*te
dass die Szene ein falsches Bild vermiftelte,
dass die Szene Anlasstttr Neid und
dass die Erzähiein da6 Vehalten des Vaters kritisieft.
dass ihre Phantasie mit der Erzählenn
dass der Traum van einen besseren Leben damals vehreitet war

tt
Aufgabe 6

Formulieren Sie die Sätze A bis F aus einem Kue referat über die Nachkriegszejt um.
. VeMenden Sie dabei die neuen Wörtef (3. Spalte), die Sie nicht verändern dürfen.
. Der Sinn der Aussagen soll weitgehend erhalten bleiben.
. Nehmen Sie alle notwendigen Anderungen vor (Satzbau, Zeichensetzung).
. Notieren Sie die neue Fofmulierung auf lhrem Losungsblatt.
. Fürjede richtige Losung erhalten Sie einen Punkt.

Beispiel IVIein Kurzreferat beschäftigt sich mit def Situatton
der Menschen in Deutschland nach 1945

behandelt Mein Kurzrefe-
rat behandeli
die Situation der
I\lenschen in
Deutschland
nach 1945.

Die Menschen l i t ten noch sehr unter dem, was im
Krieq passiert war.

Foigen

B Viele hatten ihr qanzes Hab und Gut verloren. besaßen
c Manche klagten, dass sie Angehorige verloren hat-

ten.
Verlust

D lVIan wusste nicht, wie die Zukunft aussehen würde Unqewissheii
'Aber es rnuss weiter qehen', saqten sich viele. rnusse
Die Währunqsreform 1947 veränderte vieles. Veränderunqen



FA 979
NEU

Winter 20'18/19
-6-

Deutsch
Prüfungstyp Il

Aufgaben
Punkte

f  ei l2 Schreibaufgabe

Situalion

lhre Freundin Befivan ist ein kluges und nettes Mädchen: gut in der Schule, erfolgfeich in der Ausbildung.
Allerdings fehlt es ihr an Selbstbewusstsein, und manche Gespräche und manche Themen sind ihr unan-
genehm. Das hat etwas mit ihrer Herkunft zu tun. Sie ist in Deutschland geboren, ihre Eltern dagegen
stammen aüs Anatolien, dem Osten der Türkei. Sie haben ihf ganzes Leben lang hart geafueitet, verfü-
gen aber über wenig Bildung und sprcchen schlecht Deltsch. Bedvans l\,4utter kann kaum lesen und
schreiben.

Die Texte von Elke Heidenreich haben Sie an Berivan und ihr Problem erinnert. Sie beschließen, ihr eine
E-l\4ail zu schreiben, um sie ein wenig aufzubauen und ihr einen guten Rat zu geben.

Aufgabe

Schreiben Sie diese E-ftrail (an berivangg@mail.de) aufdem dafür vorgesehenen Lösungsblatt
Beziehen Sie sich auf die beiden Texte (oder auch nur auf einen) und erklären Sie Berivan, was diese
Texte mit ihr zu tun haben.

. Geben Sie dazu kurz den lnhalt der Texte bzw. des Texts wiedef.

. Ziehen Sie Schlussfolgerungen aus den Texten bzw dem Text, die für Berivan interessani und
hilfreich sein könnten.

. Sie können passende Einzeiheiten aus Berivans Leben erfinden.

. Beschränken Sie sich auf maximalzwei Seaten

.,8
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Bitte geben Sie dieses Blatl mit lhren Lösungen ab.

Name, Vorname:

Aufgabe 2

Aufgabe 3

Aufgebe 4

25

5

.i"!!!!n 'dl '''61'

Klasse:

Lösungsblatt 1 zum Teil 1: Texlverständnis und Sprachgebrauch

Aufgabe I

,...€.tt,' r {Ul q ,{ h ,
tiöhtig?.

a d i !1e -d l ")/, i
richtigl

ztc(ö!
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Bitte geben Sie dieses Blatt mit lhren Lösungen ab.

zu Lösungsblalt I zum Teil 1: Textverständnis und Sprachgebrauch

Aufgabe 6

.

Die l!4enschen litten
noch seha unter
dem, was im Krieg
passiert war

Folgen

&
Viele hatten ihr gan
zes Hab und Gut

besaßen

" ' .

1::i

Manche klagten,
dass sle Angehörige
verloren hatten

Verlust

Man wusste nicht,
wie die Zukunft aus-
sehen würde.

Ungewissheit

.Abef es muss weiter
gehen", sagten sich

rnusse

Die Währungsreform
1947 veränderte vie-
les.

Vefänderungen
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Bitte geben Sie dieses Blatt mil lhfen Lösungen ab.

Name, Vomame:

\!t

KIasse:

Lösungsblatt 2 zum Teil2: Schreibaufgabe

An: befivangg@mail.de

Betreff:

Deutsch
Prüfungstyp ll

Aufgaben
Punkte

\V

J
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Aufgaben
Punkte

Aufgabe 3

Dje folgenden Fragen beziehen sich auf Text 1 und Text 2.

. ln den Blöcken 1 - 3 ist je eine Lösung richtig
I\,,larkieren Sie auf lhrem Lösungsblatt die richtigen Aussagen mit einem r.

. Jede korrekte Angabe gibt einen Punkt eine falsche Angabe führt zu Punktabzug.

Block 1

}Jr/,.

Das Leben der Enählerin wird in Text 1 und in Text 2 zum Thena.
Die Freundschaft von Hans und der EEählerin wid in Text 1 und in Text 2 zum
Thema

c) Das Leben von Freund Hanswird in Text 1 und in Text 2 zun fhema.

Block 2
Die zentralen Aussagen von Text 1 und Text 2 beziehen sich auf das Strcben nach

Die zentralen Aussagen van Text 1 und Text 2 beziehen sich auf dje Rebellian von
ianaen Menschen qeqen die Gesellschaft.
Die zentralen Aussagen von Text 1 und Text 2 beziehen sich auf die Auswikungen
der sozialen Herkunft.

Block 3
q) Die Erzählerin und ihr Freund Hans waren sräter beide betuflich effolorcich.
hI, Die Erzählerin und ihr Frcund Hans hatten es schwerer als andere Jugendliche in

Die Erzahletin und ihr Freund Hans schämen sich, ein Arbeiterkintl zu sein

Aufgabe 4

Elke Heidenreich erzählt die Geschichlen als siebzigjähfige Frau, die auf die Vergangenheit zurückbtickt
Entscheiden Sie, welche Aussagen über die ältefe Erzaihlerin zutreffend sind.

. Markieren Sie auf lhfem Lösungsblatt die rjchtigen Aussagen mit einem r.

. Jede korrekte Markierung gibt einen Punkt, eine falsche führt zu punktabzug.

/J

J*

.::.

Sie hassl thre ehemahqen Lehrer
Sie ist ihren Eltern dankbar.
Sre rstoeör/dei und es seht ihrfinanztetl
Im Altet achämt sie sich inmer noch für ihre Familie.
Ste kilisrcd tmen f rFtJnd Hans, weitei iichlioäotoreich- wat wte ste
Sie schwärmt von ihrcr Kindheit in den
Se nd m4 thren Flletn, drc sie maichmat haostp thren t-neden oTliäoht
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